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Vorwort
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in zahlreichen Indikationen hat sich die asiatische Phytotherapie als 
wertvolle und wirksame Behandlungsoption erwiesen. Typischer­
weise werden die asiatischen Arzneipflanzen vergleichsweise nied­
rig dosiert und sind damit nebenwirkungsarm. Durch die Verord­
nung in Mischungen entfalten sie jedoch durch additive und 
synergetische Wirkungen der verschiedenen Arzneipflanzen ein 
großes therapeutisches Potenzial. Dies ermöglicht eine schonende 
und gleichzeitig effektive Behandlung – für viele Rezepturen auch 
über längere Zeiträume hinweg.

Traditionell werden Behandlungen in der asiatischen Phytotherapie 
individuell auf den einzelnen Patienten abgestimmt, um dessen spe­
zifischen Gesundheitszustand und einzigartige Konstitution zu be­
rücksichtigen. Dennoch gibt es bewährte Rezepturen, die aufgrund 
ihrer breiten Wirkungsweise in der Praxis häufig zur Anwendung 
kommen. Diese Mischungen haben sich über lange Zeiträume als 
effektiv in der Behandlung verschiedener Indikationen erwiesen 
und ermöglichen es, dass diese Therapien auch größeren Bevölke­
rungskreisen zur Verfügung gestellt werden können.

Dieses Buch stellt eine sorgfältig ausgewählte Sammlung pflanzli­
cher Rezepturen für eine Vielzahl von Indikationen in den Berei­
chen Allgemeinmedizin, Atemwegserkrankungen und Gynäkologie 
dar. Es bietet Ihnen ein breites Spektrum an Behandlungsmöglich­
keiten, die sowohl eigenständig als auch ergänzend zu herkömm­
lichen Therapieansätzen eingesetzt werden können. Darüber hinaus 
schließen einige ausgewählte Rezepturen Versorgungslücken für 
Indikationen, für die es keine etablierten Konzepte in der westli­
chen Medizin gibt. 

Zu jedem Fachgebiet enthält dieses Buch eine detaillierte Grafik zur 
Differentialdiagnostik, die Ihnen hilft, auf einen Blick die geeignete 
Rezeptur zur gestellten Diagnose zu finden. Jede Rezeptur ist um­
fassend beschrieben und enthält Informationen zu Zusammenset­
zung, Dosierung, Leitsymptomen und Kontraindikationen. Zudem 
wurde jeder Rezeptur ein Schlagwort vorangestellt, das als Merk­
hilfe dienen und zur schnellen Auffindbarkeit beitragen soll. Darü­
ber hinaus haben wir die verfügbare wissenschaftliche Literatur zu 
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jeder Rezeptur zusammengetragen. In den letzten Jahrzehnten sind 
viele klassische Rezepturen der asiatischen Medizin intensiv er­
forscht worden, sodass die traditionellen Erfahrungen zunehmend 
durch wissenschaftliche Evidenz untermauert werden können.

Dieses Werk ist bewusst als praktisches Manual oder Vademecum 
für die Kitteltasche konzipiert und soll regelmäßig überarbeitet und 
erweitert werden, um den neuesten Erkenntnissen und Entwicklun­
gen gerecht zu werden. Es soll auch Therapeutinnen und Therapeu­
ten, die sich noch nicht auf die asiatische Arzneitherapie speziali­
siert haben, eine niedrigschwellige Möglichkeit bieten, Zugang zu 
diesen reichhaltigen Therapiemöglichkeiten zu finden. Das Buch 
kann zudem als Einstieg in eine Weiterbildung in der asiatischen 
Arzneitherapie genutzt werden, die zum Beispiel im Rahmen einer 
Ausbildung oder eines Studiums am HanseMerkur Zentrum für 
TCM am UKE vertieft werden kann (www.tcm-am-uke.de). Dabei 
erhebt das Buch weder den Anspruch auf Vollständigkeit, noch soll 
es ein Lehrbuch der asiatischen Phytomedizin darstellen. Es ist viel­
mehr als Arbeitsbuch zu verstehen, das ständig weiterentwickelt 
werden muss. Daher werden erfahrene Therapeuten ausdrücklich 
aufgefordert, uns Vorschläge für weitere Rezepte mit breiter Wir­
kung für folgende Auflagen zu machen. 

Das Buch kann sowohl von primär westlich orientierten Ärzten als 
auch von erfahrenen Therapeuten als praktischer Begleiter im the­
rapeutischen Alltag genutzt werden und bietet die Möglichkeit, die 
vielfältigen und bewährten Ansätze der Traditionellen Chinesischen 
Medizin in die Praxis zu integrieren.

Wir hoffen, dass die Erkundung dieses Buches Ihnen viel Freude 
bereitet und dass dessen sorgfältig recherchierte Inhalte den Schatz 
der Erfahrungen der Chinesischen Medizin weitertragen und zur 
bestmöglichen Versorgung unserer Patientinnen und Patienten bei­
tragen können.

PD Dr. Sven Schröder

Direktor des

HanseMerkur Zentrum für TCM am UKE
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Einleitung
Eine weltweit verbreitete Heilkunde

Die Phytotherapie ist eine weltweit verbreitete Heilkunde, deren 
Charakteristikum der Einsatz von Arzneipflanzenbestandteilen wie 
z. B. Blüten, Wurzeln und Blättern ist. Sie findet vor allem in Europa 
und in Asien bei der Behandlung von Patientinnen und Patienten 
Anwendung.

Kombinationen von 2 – 15 Arzneipflanzen

Das Konzept der Arzneitherapie in Asien unterscheidet sich von der 
in Europa üblichen Verwendung von Arzneipflanzen – es werden in 
der Regel Kombinationen von 2 bis über 15 verschiedenen Arznei­
pflanzen eingesetzt. Das Kombinieren der Arzneien hat den Vorteil, 
dass die Einzelpflanze niedrig dosiert wird, so dass kaum toxische 
Nebenwirkungen auftreten und die Einnahme sehr leicht verträg­
lich ist.

Multiple Ursachenbehandlung statt 
Symptombehandlung

Viele Erkrankungen sind multifaktoriell be­
dingt, wodurch die Ursachen nur schwer 
durch Medikamente mit nur einem Wirk­
stoff behandelt werden können. Der Arznei­
effekt von pflanzlichen Arzneimitteln ent­
steht durch die Kombination mehrerer 
Arzneien, die über unterschiedliche Inhalts­

stoffe verfügen. Die Kombination verschiedener Wirkstoffe bewirkt 
additive und synergistische Effekte und kann somit die Behandlung 
der Ursachen von multifaktoriellen Erkrankungen wesentlich er­
leichtern.

Evidenzbasierte Arzneimittelrezepturen

Die Wirkung von Kombinationsarzneimitteln basiert darauf, dass 
die Inhaltsstoffe verschiedener Arzneipflanzen auf unterschiedliche 
Signalwege einwirken. Dadurch können komplexe Erkrankungen 
behandelt werden, bei denen eine Vielzahl von Prozessen im Körper 
gestört sind. 
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Diese Vorgehensweise erschwerte allerdings in der Vergangenheit 
die Erforschung der Wirkung und die Aufklärung des Wirkmecha­
nismus, da schon eine einzelne Arzneipflanze eine hohe Anzahl an 
potenziell wirksamen Inhaltsstoffen enthalten kann. Bei einer Kom­
bination von verschiedenen Arzneipflanzen steigt die Komplexität 
jedoch mit jeder weiteren Komponente stark an, so dass die Wissen­
schaft früher vor erheblichen Problemen stand. In den letzten Jah­
ren gelang es jedoch aufgrund der enormen technischen Entwick­
lung in der Forschung, die Wirkung von einigen pflanzlichen 
Arzneimitteln nachweisen und erklären zu können. Hieraus ent­
stand die evidenzbasierte Phytotherapie. Daher stellt das Buch eine 
Auswahl wirksamer und sicherer Arzneimittelrezepturen vor, die 
bei steigender Evidenz sukzessive überarbeitet und erweitert wer­
den kann.

Integration in moderne Medizin

Die Integration der Phytomedizin in die moderne Medizin schreitet 
ebenfalls voran. Immer mehr Ärzte und Heilpraktiker erkennen den 
Wert pflanzlicher Arzneimittel und integrieren sie in ihre Behand­
lungspläne. Diese Kombination aus traditionellem Wissen und 
modernen wissenschaftlichen Erkenntnissen bietet Patienten um­
fassende Behandlungsmöglichkeiten. Durch diese integrative 
Herangehensweise können Patienten von den Vorteilen beider An­
sätze profitieren und eine ganzheitliche, auf Evidenz basierende 
Gesundheitsversorgung erhalten.
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Rohdrogen und Kompaktate

Die klassischen asiatischen Rezepturen basieren auf teils mehrtau­
sendjähriger Erfahrung mit den einzelnen Heilpflanzen. Die Pflan­
zen wurden üblicherweise ausgekocht und der Sud als Tee getrun­
ken. Auch heute noch ist diese Einnahmeform verbreitet, und viele 
Arzneisorten sind als Rohdrogen (Dekokte) in Apotheken erhält­
lich.

Rohdrogen haben einige Vorteile. Sie basieren auf traditionellen Me­
thoden und haben sich über lange Zeit bewährt. Zudem werden die 
Pflanzen in ihrer ursprünglichen Form verwendet und ausgekocht, 
was als natürlicher gilt. Allerdings ist das Auskochen der Pflanzen 
zeitaufwändig und im modernen Alltag oft schwer umsetzbar. Auf­
grund des Aufwandes und der Komplexität der Zubereitung ist die 
Bereitschaft der Patienten, diese Methode regelmäßig anzuwenden, 
gering.

Kompaktate stellen eine praktische und mo­
derne Alternative dar. Es sind aus den Arz­
neipflanzen gewonnene Extrakte, die ge­
trocknet und zu kleinen unregelmäßigen 
Kügelchen gepresst wurden. Zur Einnahme 
werden sie einfach mit heißem Wasser über­
gossen. Die Vorteile von Kompaktaten lie­
gen in der unkomplizierten und schnellen 
Zubereitung, die sich gut in den modernen 
Alltag integrieren lässt. Die einfache Hand­

habung fördert die regelmäßige Einnahme durch die Patienten. Zu­
dem sind Kompaktate als pharmazeutische Wirkstoffe qualitätsge­
sichert und die Rezepturen in ausgewählten Apotheken als 
Rezepturarzneimittel erhältlich.

Allgemeine Hinweise zu den Rezepturen

Weil die Kompaktate praktisch für die Patienten und qualitätsgesi­
chert als pharmazeutische Wirkstoffe in ausgewählten Apotheken 
verfügbar sind, ist die Dosierung der Rezepturen in diesem Buch in 
Kompaktat pro Tag angegeben. Die Dosierung ist auf einen Erwach­
senen mit 80 kg Körpergewicht berechnet. Da es sich bei den Kom­
paktaten um starke, konzentrierte Pflanzenextrakte handelt, ist bei 
den meisten Rezepturen die Dosierung eher niedrig gewählt, um zur 
Selbstmedikation genutzt werden zu können. Bei starken Sympto­
men kann die Dosierung individuell bis zum Doppelten erhöht oder 
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gegebenenfalls bei zartem Körperbau auch um ein Drittel verringert 
werden. Entscheidender als eine ganz genaue Dosierung ist die re­
gelmäßige Einnahme.

Zu jeder Rezeptur finden Sie eine Zusammenstellung von Indikatio­
nen, Leit- und Begleitsymptomen, Kontraindikationen und weitere 
nützliche Hinweise zur Einnahme. Die Rezepturen sind in Kapiteln 
nach Fachbereichen sortiert. Je Fachbereich verschafft eine Grafik 
zur Differentialdiagnostik einen guten Überblick über die verschie­
denen Indikationen und die entsprechend empfohlenen Rezeptu­
ren.

Verschreibungspflicht

Manche Rezepturen in diesem Buch enthalten verschreibungs­
pflichtige Bestandteile. Für die Selbstmedikation oder Verschrei­
bung durch einen Heilpraktiker ist bei diesen Rezepten immer eine 
Alternative angegeben.
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Phytotherapie in der 
Allgemeinmedizin
Die vorliegenden phytotherapeutischen Rezepturen aus dem 
Bereich der Allgemeinmedizin widmen sich sowohl der körper­
lichen als auch der geistigen Gesundheit. Egal ob es sich um 
Magen-Darm-Erkrankungen, Krämpfe, Gelenkschmerzen oder 
Erschöpfung und Stress handelt – die asiatische Phytotherapie 
hat hierfür eigene Konzepte, die Abhilfe schaffen können.

Krämpfe,
Gelenkschmerzen

Stress

Erschöpfung,
Fatigue

Harnwegsprobleme

Magen-Darm-
Erkrankungen

Muskelkrämpfe, Restless-Legs-Syndrom,
Schmerzen im unteren Rücken

Bluthochdruck, leichte Depressionen

Arthritis, Knieschmerzen, Steifheit in den Gelenken

geistige Müdigkeit, Nervosität, Gereiztheit

Nervosität, Konzentrationsprobleme, Prüfungsangst

Müdigkeit, Abgeschlagenheit, Kraftlosigkeit

verschleppte virale Erkrankungen, Long-Covid,
Kurzatmigkeit, ggf. persistierender Husten

Schlafstörungen, Panikattacken, Albträume

chron./akute Infekte, Prostatahypertrophie,
Harnsteinleiden, Urämie, Nephrose

Dyspepsie, Reizdarm, Diarrhö

entzündliche Darmerkrankungen
(u.a. Colitis Ulcerosa, Morbus Crohn)

akute Diarrhö

AM-2
Krampflöser

AM-4
Gelenkschmerzen

AM-11
Stress-Ex

AM-1
Stresslöser

AM-12
Mentale Energie

AM-5
Energie-Booster

AM-3
Infektnachsorge

AM-6
Ruhiger Geist

AM-7
Gesunde Blase

AM-8
Löser von Druck

in Oberbauch und
Brust

AM-9
Friede im Darm

AM-10
Schmerzhafter

Durchfall

Diagnose Differentialdiagnostik Rezeptur
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12 PT in der Allgemeinmedizin: AM-1 – Stresslöser

AM-1
Merkwort: Stresslöser

Der heutige Lebensstil unserer Breitengrade ist geprägt von Zeit­
druck, übermäßigem Nachdenken und Grübeln. Hinzu kommt bei 
vielen Menschen der unregelmäßige Verzehr von ungesunden 
Mahlzeiten. Dies führt, nach der Auffassung der asiatischen Medizin 
schnell zur Stauung des Energieflusses und äußert sich in typischen 
Stresssymptomen wie Gereiztheit und Müdigkeit, geistiger Erschöp­
fung, Kopfschmerz und Schwindel durch Anspannung, Unregelmä­
ßigkeit von Monatsblutungen und Stuhlgang sowie einem Mangel 
an innerer Gelassenheit. Hier schafft die Rezeptur Abhilfe. 

Grundlage der AM-1 Rezeptur ist eine der heutzutage am häufigsten 
verordneten Arzneien in Asien. In Japan ist diese Rezeptur unter 
dem Namen Kami-shoyo-san und in China als Xiao Yao San bekannt. 
Ihren Ursprung hat die Rezeptur bereits im 2. Jahrhundert und ist 
daher tiefgehend erforscht. Durch die Vielzahl möglicher Erweite­
rungen findet die Rezeptur bei diversen Indikationen Anwendung. 
Die hier beschriebene Modifizierung AM-1 Stresslöser wurde von 
uns speziell für die Behandlung von milder Erschöpfung konzipiert 
und ist zur Selbstmedikation geeignet. Im Vergleich zu AM-11 ist 
AM-1 vor allem bei ausgeprägtem Stress mit resultierender milder 
Erschöpfung, geeignet. Des Weiteren erleichtert die Rezeptur das 
Einschlafen.

BupleuriAngelica


